
I.icnen
Flechte. (Funck.)

dicken Zl2ciliz I^inn.
Cm einfaches hohleS, sparsam astiges

mehliges nacktes Horn.
Wachst mit der vorhergehenden inWaldern.

a, kugelförmige Uloe. (Funck.)
Grüne, mit einer Feuchtigkeit angefüllete

runde Kügelchen, von der Größe eines Mohn<
saamcns, bis zur Größe des Coriander
Saamens.

Auf der Crde an feuchten grasichten Or<
ten am Ufer des Regens.

XI.

kinneische Nahmen zu den Ehretischen
Pfianzenabbildungen.

^ vorjahrigen Taschenbuche lieferte ich
die Linneische Nomenclatur zu den ersten 50
Tafeln der Chretischen plamae sele5tae. Ich
habe zwar die letzlcrn 50 Abbildungen nicht
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gesehen, bin aber durch die gefallige Milchet,
lung einer meiner schätzbarsten botanischen
Freunde, in den Stand gcsetzet worden, ge»
genwarttg die Nahmcnbestimmung derselben
ebenfalls zu liefern: Hier find sie.

Z i . Lromelia foUiz aculeariz, caule ra>
cemo I«xc» terminairici. No«. tüliff.

Lromelia?inZuin. I.inn. Pinguin.
Ein peremurendes Gewächs, welches auf

den Westindischen Inseln wild wachst.

I'ad. z 2. Ixia loliiz en<ifc>i-mlbu5,
remntiz. I^inn. Nort. Vps.

Ixi» cdinenliz Liim. Chinesische I)!ie.

14. n. 19. 51. ^ p . 24.
DaS Vaterland ist Ostindien.

. 53. Inäizoker^ lcapo reKo,

54. Inäizofera scapo reKo,
i>inniz nv«i8 aä apicem «btuliz laele v i -
ieniibu5, Norum lpici» ereäig, N«libu5 spar«
liz, leßummibuz tereliduz penä»Ii5 incur-
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Bei diesen bcidcn Tafeln, sind keine lin«
neische Nahinen angeführt. Dietrich citirt sie
gleichwohl bei der Iliäißofera iiMori.1. Ich
kann indessen nicht entscheiden ob er Recht
habe, da mir das Wert selbst fehlet.

lcapa insinno, solio»
rum pinnis oklonzig palliäc xircinibu« ^III-
bris, peäunculiz lpicao loii^iNimis, tioribus
laxe äilpolnis, le^uminibu« (.c»mpi'elli5 I>ic:-
vikU5

^ Lmn. ZwcysamigerIndig.

Wachst, so wie fast alle Arte» des Indigs,
in Ostindien.

56.
cum. H

venig italicum maxi-
24.

I s t noch unbestimmt.
I'ab. 57. Verbüscum fuliiz

du», caule ni,iäo.

Verdaseum N^conl I.inn. Myconischts
Wollkraut.

Eine perenirende Pftanze/ welche auf dem
Pyrenaischen Gebürgt zu Hause ist.

58. iernati5 «u!ä
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simplici.ssimo ineimi, Naribuz e!auÜ5,

kerbacea Linn. Krautartlge
Korallenpftanze.

Ebenfalls eine perenuendc Pftanze, welche
t»us Amerika herstammt.

59. 8opdora ardorelcenz, kolii«

limplici, lessuminum nuäi8 valäe äistlnäiz.

8op>>c>ra occiäcM^Iiz I^inn. Abendländische
Eophorc.

' Ein 6 Schuh hob« Strauch, welcher auf
Iamaicka in den Hecken wachst.

. 6c). z
äeciäui5, comiz ludromnäiz

1 .

non

l a d . 6 1 . deäruz folÜ8 ri^iäi8 acmig

Dcr Cedeinbaum.
Is t schon auf l a b . i . abgebildet. M a n

sehe das vorjahrige Taschenbuch. S . 94.

. 62. 6z. Naznolia toliig ouÄta-odlon»
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, 2s

tlipetal» I înn. Drcyblume><<
blattriger Biberbau,«.

Die sehr großen Blumen habcn eigentlich
zehn Blumcnblatter,daoon aber die drey äußern
zurückgeschlagen sind. Sie haben wie dle üb-
rigen Arten dieser Gattung, einen angenehmen
Geruch. DaS Vaterland ist Nordamerika.

I'ad. 64. Uan^läa Nandus, capiratiz et velt i-
cillaris, canie acule Äiizvlato, foliiz >2ncec>>

lelratiz Ziabriz. Lmtn. ün. pl. Horr.
226.

äiä^ma I.inn, Iweyköpsige Monarde.

Cme perennirende Pstanze, welche in al»
len botanischen Garten zu finden ist, und auS
Nordamerika herstammt.

lernmiz ,
iZ I^inn. 8p. 373.

65.

n. 3-

8opnnl2 tmÄoi-ia I^inn. Färbende Sophore.

Ist eine perennirende Pflanze, welche eine
Höhe von anderthalb Schuh erreicht. Die
Blumen färben gelb. DaS Vaterland ist
Nordamerika.

66. kn«äoä«när«n foliiß niciclig ov»Ii-

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04791-0152-1

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04791-0152-1


bu«, marginc acutu
392. n. 3.

I^inn. ,8p.

maximum. Linn. Die grösse»
sie Schneerose, Alpbalsam.

Ebenfalls in Nordamerika zu Hause, wo
sie auf den fclsichten Bergen eine Höhe von
2c> Schuhen erreicht. Bisher verwechselte
man diese Art mit dcr Sibirischen Schnee»
rose, N,koä«äenäron lÜkr^santkum Callas, oder
welches einerlei ist ^näromcäa foliis avatis,
utrinciuc vcnosi«, <3melm. M a n weiß aber
jctzo zuverlaßig, daß sie sehr verschieden sind.
Der letztere Strauch erreicht nur eine Höhe
von anderthalb Schuhen. Die Sibirischen
Einwohner/welche sich beständig mit der Jagd
beschäftigen, und deswegen häufig auf die
Gebürge klettern, wodurch sie Schmerzen in
die Knie bekommen, gebrauchen das Dedockt,
von den Blättern, innerlich, um ihre Schmer,
zen zu vertreiben - I n diesem Betracht
wäre es den Botanisten ebenfalls anzurathen,
die sehr oft Berge zu ersteigen haben —
Wegen dieser würksamcn Eigenschaft, sind die
Blatter bereits officinell geworden, und hin
«nd wieder in Apotheckcn zu haben. Man
findet aber auch in denselben statt diesen

K
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Blat tern, jene des eisenrostfarbigen Alpbal-
sams (N.!̂ c>choäenäron serrußineum) welche
von Materialisten in Frankfurt in Menge ver-
kauft werden — Ein Fingerzeig, wenn etwa
deutsche Aerzte, die so hochgcrühmtcn Wür»
kungen der Siberischen Schneerose, nicht be-
stätiget finden.

67. ketiveria Linn. llort. Nilf. 141.

ketiveri^ alliacea I.inn. Knoblauchs-Petiverie.

Cin 4 Schuh hoher Strauch, welcher in
schattigen Waldern der Westindischen Inseln
wachst. Das Vieh welches von diesem Ge-
wächs frist, giebt nicht nur eine Milch die
sehr stark nach Knoblauch schmeckt, sondern
selbst das Fleisch derselben hat den Geschmack
so sehr angenommen, daß man es nicht ge»
nießen kann.

I'ab. 68. I^vcium foliiz «dlonFo > !<mceola>
N5 lme oräine, ramorum spiniz rarioiidus.

I>ycium dardaium I.inn. Fremder Bocksdorn«.

Ein Strauch welcher in Asien, Afrika,
ja selbst in I ta l ien an Hecken wachst. M a n
findet ihn überall in botanischen Garten, wo
er in freier Luft gut fortkommt.
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. 6y> 70. I.2urug
I înn. Nort. 1F4,. n. 1.

assafraz I.iiin> Sassafras.
Das Vaterland ist Nordamerika.

Die Gattung Î amuz, liefert den mensch»
llchci, Bedürfnissen überhaupt, und dem Arz»
Ncyschatz insbesondere, sehr weftntliche Stücke.
Wir erhalten von ihr die Zimmetrinde, und
die sogenannte Cassicnblüthe, die Cassicn»
rinde, Culilabanrinde, den Campher, die
lorbern und dessen Blätter, das Benzocharz
und endlich daS Sassafrasholz, und dessen
Rinde.

I'ad. 71. 72. ?unica foliiz linear!

Qarä. Vi6r. n. 1. ?unica Nore pleno ma»
ior?. Inst. N.. I i . 636. ?un,c2 foliiz Ii»
neariduz, c^ule fnuefcentc, lior« minall.
IMI . Oarä. DiÄ. n. 2.

?un!ca l.inn. Granalapfelbaum.

Dieser Baum stammt a«S den beiden In»
dien her, wird aber auch in Oestreich und
der Schweiz wild gefunden, und durch Deutsche
land in vielen Garten angetroffen, wo er itl
fteier Luft gut fortkommt, und im Im». 5«-

K 2
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wohnlich mit gefüllten Blumen, welche in
Apotheken ?1orez balaullriorllm hcissen, blühet.

73» 74. ?icu5

?icu5 (ÜÄlica. I^inn. Feigenbaum.
Wird nicht allein in Asien, sondern auch

in den südlichen und westlichen Ländern von
Europa, wild angetroffen. I n Deutschland
stehet er in allen Lustgarten, halt aber die
Kalte des Winters nicht immer aus. Ucbri,
gens ist t ^ so wie seine Früchte, bekannt genug.

I'ad. 75> I^amium Qarzanicum. Qinn.
ganische Taubcncsscl.

Eine perenirende Pflanzen des Garga,
Nischen Gebürges.

l a b . 76. I'kcoblnma foliiz
. (ülits. 379.

Cin Baum, welcher auf den Feldern in
den Westindischen Inseln häufig wildwächst.

l a d . 77. Vci'2trum lcapn kttuloü) et l^ull>
mosc», spi« NriÄa Ldret.

tlelnnia« duiiatA I^nn. Blasigte Helonie.
Eine pcrenirende Pflanze, welche in den

Sümpfen in Pensylvanien angetroffen wird.
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I'ab. 78. Vrtica fo1Ü5 altcrmz coräata >

nuciiz.
I s t noch unbestimmt.

79. (ürot^Iaria fc»IÜ5 tcrn^ti«
to - «Vati«, caule Illevi kcrdaceo, racemo ter-

ff. 499.
alba I îim. Wtlße Sophore.

Eine percnnirende Pflanze, aus Nordame»
rika. Sie wird 2 Schuh hoch, und blühet
im Iuny;

^Hd. 8l l . Lu«neri2 scadral>. Rauhe Buttnerie.
Das Vaterland dieses Strauchs ist Süd-

amerika, wo er an den Zäunen wachst, und
sich wie der Hopfen, um andere Gewächse
schlinget.

I'.ld. 8 l . MeäHMklUm petali« ungniculatis.
I înn. sp. 483.

kleiamkium vir^inicum I.inn. VirglNischt
Melanlhle.

Eine pcrennirende Pftanze aus Virginien.

"lab. 8 2. iiz coräat« - oblunziz

<. GpitzigerHundswürger.
K 3
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Cbenfalls eine percnnirende Pflanze, wel<
che in Spanien und Eicilicn wild wachst.

. 8 Z. ?ameäen2
i5. Linn. Hott. < Îiff. l I Z . 6p. 412.
ia curäzta I., Herzförmige Ponlederie.

Eine Virginische perennircnde Pflanze.

84. ?I,^Il2nt!iu8 cauls zrboi'eo, solii5
c>dnlsi8.

l2nÄ!5oIia Llnn. Großblattrich»
te Phyllanthus.

Cin Baum, welcher, wie die mehrcsten Eh»
retischen Abbildungen, aus Amerika herstamt.

. 85. io1ii8

limplicidu5, rare äiuici«.

^cer foliiz tnlodl5, lerratis, luk.
is ; Nc>l!buz poäunculatj«

Lad. 86.
tu» Fl
duz, g ß
H,cer rubruN I.. Rother Masholder.
Beide Tafeln stellen den rothen Masbol,

der vor. Cr wachst in Amerika, am licmfig«
sten in Virginien. Der Baum trägt purpur«
rothe Blüthen/ welche ganz getrennten Ge<
schlecht« sind. '3r giebt wie mehrere Arten
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dieser Gattung einen süßcn Saft, aus wel>
chcn man Zucker bereiten kann.

b. 8 7. VibulNl'.m 5oIÜ8 coräato -
«5 ßwdriz, lerratiz, plic^tiz. l^ron. vilF. 46.

Vidurnum äentamm I>ii,n. gezahnter Schling-
bäum.

Cm zwölf Schuh hoher Nordamerikani»
schcr Strauch, welcher im Iunius blühet, und
eßbare Beeren trägt.

l a d . 8 8 . (Melone td1Ü5 Ianceolati5
summiz oppol i t iz . I^mn. l^ec. 84Y .

Clicionc ssladru I.mn. glatte Chelone.
Eine amerikanische pcrcnnirende Pflanze,

welche man in allen botanischen Garten antrift..

l a d . 8 9 .
fubiodati»,

5c>Ui5
lukumdel la t i« ,

l a b . 92. ^,dut!!on fruticoilim,
falio corclato, ^ore l^alliäe lutco.

Beide vorige Tafeln scheinen noch unbe»
stimmt zu seyn.

y i . V̂cer platanniäez Linn. Ahorn»
blattrigcr Masholdcr.
Dieser Baum wachst in Europa, und map

K 4
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findet ihn in Deutschland nicht sparsam. Er
stehet auch in unserer Allee beim Prinzengar«
ten. Die Saamen sollen ein ganzes Jahr in
der Erde liegen, ehe sie aufgehen. Das könnte
man leicht versuchen.

lab. 92. NeliÄereg Ildra I înn. Isore.

Ein Baum, welcher in Ost und Westiiu
dien wachst.

93.
Arctotis

i5 acaulis Linn. Gchaftlose

Eine perennirende Pflanze, vomVorgebür,
ge der guten Hoffnung.

I'ab. 94. ĉ eanotduZ 2mericanu8 Linn. Ame<
rikanische Seckclblume.

Dieser Olrauch stammt aus Nordamerika
her, und kommt in Deutschlands Gärten
in freier Luft gut fort. Das Braunschwei»
gische Dispensatorium qiebt ihn als officincll
an. Er soll Heilkräfte gegen die kustseuche
besitzen.

,i2d. 95. Wmnlk sensltiva I.. Sinnpflanze.

Diese merkwürdige und bekannte Pflanze
stammt aus Brasilien her.
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I'ad. 96. ?iper obtulitolimn I<mn. Stumpf»
blattriger Pfeffer.

Ein Strauch/ der auf den Westindischen
Inseln wachst, einen Schuh Höhe erreicht, und
sehr dicke saftige Blatter hat.

l a d . 9 7. Talega cinerez I>inn. Aschfarbige
Gcisraute.

Das Vaterland ist Jamaika.

b. 98. Itea vilFinica I.. Virginische I t ea .
Ein Strauch, welcher in Nordamerika auf

feuchten Boden wachst, und den ganzen Som-
mer blühet.

l a b . 99. MI!<ia N^Helea I.imi. Nyctele».
sine Pftanze, welche in Virginien wild

wachst.

bene Schwerdtlilic.

Cin Zwiebelgewächs, welches aus dem
Morgenlaude herstammt.
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